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Genau, der Raum ... Wo bin ich hier eigentlich?

Aus reinem Reflex heraus greife ich nach dem GelÃ¤nder, denn ich befÃ¼rchte fÃ¼r die. Dauer eines Atemzugs, das Gleichgewicht zu verlieren. Der Augenblick der ... 
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Prolog Es ist ein schwaches Summen, welches mich ins Hier und Jetzt holt. Untergründig, seltsam dumpf, als sei es weit von mir entfernt. Trotzdem fühle ich das Wummern, wie es in niedrig frequentierten Impulsen durch jede Faser meines Körpers rauscht. Wo bin ich? Ich blinzle vorsichtig, doch meine Sicht ist blau und verschwommen. Mir ist kalt. Ich öffne den Mund und stelle fest, dass er voller Wasser ist. Damit nicht genug – das kühle Nass ist überall um mich herum. Panik überkommt mich, spüre ich doch bereits einen unangenehmer werdenden Druck auf meinem Oberkörper, der ankündigt, dass ich bald ersticken werde, sollte ich nicht in nächster Zeit Sauerstoff in meine Lungen bekommen. Ich will mich bewegen, will nach oben schwimmen, aber keiner meiner Muskeln rührt sich. Ich bin hilflos. 4



Ein lautes Krachen ertönt, dicht gefolgt von einem weiteren, für mich nicht näher zu identifizierenden Geräusch, welches schlagartig wieder verstummt. Angsterfüllt horche ich in die darauffolgende Stille hinein, während ein paar vereinzelte Blasen blubbernd neben mir in die Höhe steigen. Was sind das für Geräusche? Was passiert hier? Warum kann ich mich nicht bewegen? Dann. Ein tiefes Brummen dringt an mein Gehör, undeutlich, wie aus weiter Ferne. Vibrationen erfassen meinen Körper, erst sachte, dann stärker. Verzweifelt starte ich einen erneuten Versuch, irgendetwas an meiner Lage zu ändern, oder wenigstens meine Lungen mit Luft zu füllen – abermals ohne Erfolg. Das Brummen verstummt, nur um einem hydraulischen Zischen zu weichen, bevor mein Körper einfach fortgerissen wird. Schmerzhaft schlage ich mit Knien und Unterarmen auf hartem Boden auf. Das mich umgebene Wasser begleitet meinen Sturz. 5



Platschend spritzt es in alle Richtungen, dann Stille. Es ist vorbei. Ich muss husten und ein ganzer Schwall Flüssigkeit klatscht vor mir auf die Fliesen. Schmerz macht all das nicht gerade leichter. Wie feurige Dornen bohrt er sich durch meinen Oberkörper, während ich keuchend zur Ruhe komme. Meine Lungen sind voller Wasser gewesen, wird mir klar. Deswegen konnte ich nicht atmen. Hastig und dankbar sauge ich die Luft in meinen Körper ein. Zu viel des Guten. Meine Muskeln verkrampfen sich und abermals beginne ich zu husten. Nur langsam schaffe ich es, den ersten Schock abzuschütteln, und schnaufend beruhigt sich meine Atmung. Ich fühle, wie ich am ganzen Körper zu zittern anfange. Kein Wunder, denn ich bin splitternackt. Erstmals nach dem Sturz öffne ich gänzlich die Augen und kann undeutlich mein Spiegelbild in der breiten Lache um mich herum erkennen. Langes, dunkles Haar, ein rundes Gesicht ... Vorsichtig hebe ich mei6



ne Hand und bewege versuchsweise die Finger. Keine Beeinträchtigung. Scheint, als würde mein Körper mir wieder gehorchen. Ermutigt durch dieses erste Erfolgserlebnis wage ich, behutsam auf die Beine zu kommen. Meine angeschlagenen Knie protestieren und erschöpft rutsche ich auf dem nassen Boden aus, bevor ich mich auch nur annäherungsweise in der Aufrechte befinde. Schmerz ist die Konsequenz. Okay, nur nicht alles auf einmal. Fang ganz langsam an. Einen Moment bleibe ich still liegen und horche. Außer meinem Atem ist es vollkommen ruhig um mich herum. Genau, der Raum ... Wo bin ich hier eigentlich? Achtsam ziehe ich die Beine an, stütze mich mit einer Hand auf den Boden und setze mich auf. Neugierig sehe ich mich um. Als erstes fällt mir der zylinderförmige Tank auf, der etwas erhöht über dem Boden angebracht ist und bis zur Decke des Raumes reicht. Der rechteckige Einlass steht offen – noch immer 7



kriechen einige letzte Tropfen über den Rand und fallen leise plätschernd zu Boden. Anscheinend haben wir – das Wasser und ich – uns bis eben noch da drin aufgehalten. Das würde auch den Sturz erklären. An dem Tank leuchtet ein Bildschirm, auf dem vier Zeichen stehen: SH-4 Ist das meine Bezeichnung? Schließlich habe ich mich in diesem Tank befunden. Aber was habe ich darin gemacht – und viel wichtiger – warum hat man mich hinausgelassen? Diese und weitere Frage schwirren durch meinen Kopf, der sich anfühlt wie das Innere des Tanks: ausgelaufen. Ich erinnere mich an nichts. Ob das eine Nebenwirkung von dem Aufenthalt dort drin ist? Neben diesem Tank gibt es noch weitere; sie stehen in Reih und Glied und reichen von einem Ende des Raumes bis zum anderen. Allerdings sind sie verschlossen und augenscheinlich unbefüllt – ich kann es durch das dicke Glas nicht genau erkennen. Oder sind 8



das meine Augen, die sich noch nicht wieder an ihre Tätigkeit gewöhnt haben? Ich lege den Kopf in den Nacken. Lange Rohre verlaufen zwischen den Tanks und bilden ein verworrenes Netz an der Decke, die von gleißenden Neonlampen bedeckt ist. Der Raum an sich ist schmal und nicht besonders groß. Ich drehe mich um und erkenne eine Reihe weißer Spinde und einige Bedienpulte. Letztere dienen vermutlich zur Kontrolle der Tanks. Ich bin allein. Wer hat meinen Tank geöffnet? Ich zittere und lege schützend meine Arme um die Knie. Es wärmt mich nicht wirklich. Suchend sehe ich mich weiter um, bis mein Blick auf ein weißes Handtuch fällt, das an dem Knauf eines der Spinde hängt. Erneut starte ich den Versuch, mich auf die Beine zu begeben, und diesmal gelingt es mir. Ganz langsam setze ich einen Fuß vor den anderen, darauf bedacht, auf dem nassen Boden nicht sofort wieder auszurutschen. Meine 9



Glieder fühlen sich schwach, ja, fast taub an und jede Bewegung fällt mir schwer. Nach nur wenigen Schritten erreiche ich mein Ziel und strecke den Arm in Richtung Handtuch aus. Ich trockne mich ab, zittere aber weiter. Meine Aufmerksamkeit richtet sich auf den Spind. Neugierig streiche ich mir eine Strähne meines feuchten Haares aus dem Gesicht und öffne die dünne Tür des Metallkastens. Auf einer Ablage liegt ein Stapel Stoff, ansonsten ist er leer. Der ordentlich zusammengefaltete Haufen entpuppt sich als ein graues Sweatshirt zusammen mit einer schwarzen Jogginghose. Auf dem Oberteil kann ich ein aufgedrucktes Logo erkennen. Es sieht aus wie ein Drache mit einem Geweih, dessen Kopf, Schwanz und Flügel einen ihn umgebenen Kreis durchbrechen. Nidhöggr, schießt es mir durch den Kopf. Ich zögere noch einen Moment und lausche in den Raum hinein, aber außer dem Tropfen von Wasser und dem leisen Summen der Ne10



onlampen ist nichts zu hören. Hoffentlich gehört das niemandem. Noch einmal läuft mir ein Schauer der Kälte über die Haut und wischt den selbstlosen Gedanken fort. Ohne weiter zu überlegen, schlüpfe ich erst in die Hose – inzwischen kann ich mich schon viel besser aufrecht halten – und anschließend in den Sweater, wobei ich den Reißverschluss dankbar bis nach oben ziehe. Beide Kleidungsstücke passen tadellos, als wären sie für mich hier zurückgelegt worden. Beim zweiten Hinsehen entdecke ich am Boden des Spindes noch ein Paar Turnschuhe. Perfekt. Durch den kalten Fliesenboden habe ich schon fast jegliches Gefühl in meinen Füßen verloren. Ich bücke mich, um die weißen Treter anzuziehen. Dabei fällt mir mein Haar abermals ins Gesicht und genervt wische ich es mit meinem Handrücken zur Seite. Ein lästiger Störfaktor in meiner Wahrnehmung, der beseitigt werden muss! 11



Ich will den Spind gerade wieder schließen, um mich nach einem scharfkantigen Gegenstand umzusehen, als mir ein letztes Objekt auffällt, welches anscheinend unter den Klamotten gelegen hat. Ein Haargummi. Ohne mich weiter darüber zu wundern, streiche ich meine Haare zurück und binde sie hinten zusammen. Somit sind alle primären Störungen beseitigt: Ich friere nicht mehr und muss auch nicht alle paar Sekunden mein Haar aus meiner Sicht entfernen. Die Schmerzen, die ich von dem Fall aus dem Tank mitgenommen habe, lassen bereits nach, also ist anzunehmen, dass sich dieses Problem bald selbst erledigen wird. Das heißt, ich kann mich dem nächsten Störfaktor zuwenden: Dem Mangel an Informationen!
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Orientierungslos Ich verlasse den Raum durch den Einstieg zu meiner Rechten. Im Gegensatz zu der fest verschlossenen Luke am anderen Ende steht diese einen Spalt offen, so dass ich mich hindurchzwängen kann. Ein Hoch auf meinen schmalen Körperbau. Draußen umarmt mich tiefe Dunkelheit. Bis auf einige Lichter, die schwach aber hartnäckig der Finsternis trotzen, kann ich kaum etwas in meiner näheren Umgebung wahrnehmen. Nur der kleine Lichtkegel hinter mir lässt mich erkennen, dass ich auf einem gitterförmigen Gerüst stehe. Instinktiv umschließe ich fest meine Oberarme und ziehe den Kopf zwischen den Schultern ein, denn hier – wo auch immer sich dieses Hier befindet – ist es noch kälter als in dem Raum mit den Tanks. Vielleicht sollte ich besser umkehren und einfach abwarten – unter den gegebenen Umständen bestimmt die beste Lösung, denn der dünne Pfad vor mir 13



wirkt kaum solide genug, als dass ich ihn ungefährdet beschreiten könnte: das Metall teils verbogen und ganze Abschnitte der Brüstung beschädigt - wenn sie nicht komplett fehlen. Der Geruch von Moder steigt mir in die Nase und angewidert weiche ich ein Stück zurück, bis ich mit dem Rücken gegen etwas Hartes stoße. Aus reinem Reflex heraus greife ich nach dem Geländer, denn ich befürchte für die Dauer eines Atemzugs, das Gleichgewicht zu verlieren. Der Augenblick der Unsicherheit verfliegt. Erschrocken nehme ich meine Hand von der rostigen Stange, die so gut wie niemanden mehr vor einem Fall retten wird - sie ist eiskalt. Wie tief das hier wohl runter geht ...? Ich brauche einen kurzen Moment, um genügend Mut zu sammeln, damit ich den einen Schritt nach vorne an die Brüstung schreiten und weiter ins Dunkle starren kann. Ein Gemisch aus verschiedenen Silhouetten präsentiert sich mir; schwarz in schwarz, keine Deu14



tung zulassend. Zum Glück besitze ich noch andere Sinnesorgane. Etwas zurückhaltend stoße ich mit der Schuhspitze gegen das Geländer, um das Metall in Schwingung zu versetzen. Das Geräusch, welches dabei entsteht, hallt noch lange nach, bis es im hintersten Winkel verklingt. Die Größe des Raums muss gigantisch sein. Verunsichert bleibe ich stehen und stecke die Hände zum Aufwärmen in die Taschen meines Sweaters. Was soll ich nur tun? Die Antwort auf diese Frage lässt nicht lange auf sich warten, da meine Finger neben dem Stoff noch etwas anderes in der rechten Tasche ertasten. Es fühlt sich glatt an, aber ich kann es nicht greifen oder herausholen. Ist es festgenäht worden? Also kremple ich die Tasche nach außen, bis ich ein kleines, an die Innenseite genähtes Stück Papier bemerke. Nur wenige Zeichen stehen darauf: Raum K-44720. Schnell! 15
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Wo ist eigentlich oben? 

oder nicht, der Teufel mÃ¶ge sie holen, ich werde sie nicht mehr lieben. Und wenn ich ... det und irgendwann durch die Queen zum Ritter geschla- gen worden.
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bin ich hier der depp by martin wehrle -82pdf ... AWS 

This Bin Ich Hier Der Depp By Martin Wehrle PDF on the files/S3Library-7e79f-2d5bc-1d38d-Ee5f7-Eaa79.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, if provided. It's
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was mach ich hier eigentlich by martina hill marco ... AWS 

This. Was Mach Ich Hier Eigentlich By Martina Hill Marco Musienko PDF on the files/S3Library-Edd5e-05688-5a4c9-66ca5-4fe48.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table of content for additional informa
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Was ist eigentlich Ehebruch? (Ich bin geschieden. Na und!) 

Jesus sagte, ist vor Gott Ehebruch nicht nur auÃŸerehelicher. Sex, sondern auch ... denen der Frauen. Ehebruch hat es immer .... Wir sind nicht heilig auf die.
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DER „BIN-ICH-GUT” TEST 

Dazu gehören auch Halbwahrheiten, kleine Lügen oder Flunkereien. ... Gott Sie nach diesem Standard beurteilen würde, wären Sie schuldig oder unschuldig?
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hier bin ich lao wei by bernhard wessling -85pdf ... AWS 

This. Hier. Bin. Ich. Lao. Wei. By. Bernhard. Wessling. PDF on the files/S3Library-0dd18-F2bb7-9070b-D1dee-F84cf.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, if p
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diese neue welt wo bin ich by herbert friedmann AWS 

This. Diese Neue Welt Wo Bin Ich By Herbert Friedmann PDF on the files/S3Library-Aeb2a-Cb795-25860-78edd-F3ac3.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, if pro
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Ich spiele, also bin ich. 

tischer, wirtschaftlicher und sozialer VerhÃ¤ltnisse und durch die Trennung von Arbeit ...... Methode ist, den Spielenden auf sanfte Weise zum Ausprobieren von ...
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wo bin ich denn jetzt gerade tagebuch uber die 

products, you can visit this website that delivers many Wo Bin Ich Denn Jetzt ... Actually it will be a really comprehensive document that will give you ... the event youloose the best guide or perhaps the product did not provide an guide, you ... th
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Ich glaube, also bin ich 

P. Martin Mayerhofer, UniversitÃ¤tsseelsorger. â€žIch glaube, also bin ... das Vorbild von Menschen, wie Johannes Paul II., Mutter Theresa und vieler anderer, die ...
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hier bin ich lao wei by bernhard wessling pdf ... AWS 

PDF Subject: Hier Bin Ich Lao Wei By Bernhard Wessling Its strongly recommended to start read the Intro section, next on the Quick Discussion and find out all the topic coverage within this PDF file one after the other. Or perhaps in case you already










 


[image: alt]





was heisst hier eigentlich feministisch zur 

Ringier Kunstverlag Ag , Workbook For Icd 10 Cmpcs Coding Theory And Practice 2015 Edition. Book By Elsevier Health Sciences, Write In The Corner Where ...
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Ich habe, ich bin, ich kann… 

Trage bitte täglich jeweils 3 Eigenschaften von dir in die entsprechende Spalte ein. Bereits nach einigen Tagen wird dir diese Übung leichter fallen. Du wirst dir.
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Wer bin ich wirklich? 

zu tun, als es darum ging, Marita als Pflegekind aufzunehmen. Aber es kÃ¶nnte sein, dass Arabel- la vermutlich in der Zwischenzeit geheiratet hat. 14 Jahre sind ...
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ICH BIN DEIN PDF 

are reliable. There are also many Ebooks of related with this subject.... [PDF] AND ETERNITY INCARNATIONS OF IMMORTALITY 7 PIERS ANTHONY.
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ICH BIN SPARTACUS PDF 

Literature, Ib Math Studies Sl 2013 Past Paper, Identifying Variables Worksheet Answer Key,. Images Of Ireland Photographs By Alain Le Garsmeur, and many ...
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Bin ich die Erste? 

in sich zu tragen. Gezeugt von einem Gott, ausge- tragen von einer menschlichen Frau. Einzig zu dem Zweck, Samael und seinen DÃ¤monen Einhalt zu gebieten ...
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Bin ich die Erste? 

Im Anschluss daran folgten Layla, Isa und Raven, die jeweils fÃ¼nf Tage nach der Vorherigen geboren waren. Voller Liebe blickten die MÃ¼tter auf die MÃ¤dchen.
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Ich bin eine Herzhafte! 

Neun Fragen an die neunte Thüringer Wurstkönigin – Miriam Wagner eröffnet am 23. März die Grillsaison. Miriam Wagner ist die neue. Thüringer Wurstkönigin.
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ich bin spartacus pdf 

At The Time Of Martin Luther King, and many other ebooks. We have made it easy for you to find a PDF Ebooks without any digging. And by having access to our.
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Ich bin getauft! 

02.01.2005 - Empfange das Licht Christi. Liebe Eltern und Paten! Ihnen wird dieses Licht anvertraut. Christus, das Licht der Welt, hat Ihr Kind erleuchtet.
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Ich bin - proWIN international 

Kinder. Nach ihrer Mittleren Reife machte sie eine Ausbildung zur Typographin und arbeite- te bis 1993 .... Zusammenarbeit mit dem RTL-Spenden- marathon ...
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Liebe Gastfamilie, Ich bin Sushma aus Nepal. Ich bin ... - WordPress.com 

Liebe Gastfamilie,. Ich bin Sushma aus Nepal. Ich bin jetzt 21 Jahre alt. Ich bin. Krankenschwester vom Beruf. Ich habe vor 2 Jahren die Ausbildung als Krankenschwester gemacht. Danach habe ich in einem. Krankenhaus gearbeitet. Seit einige. Monate le










 


[image: alt]





Ich Bin Dein 

Ich Bin Dein (PDF) credit by Huuskonen R Tuulikki archived 12 June 2015. ID 57e8cbc133 eBook. PDF File: Ich Bin Dein. 1/1. ICH BIN DEIN. Our Library ...
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